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Werſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 18. Juni.

Vekanntmachunngen.
Bekanntmachung.

Die bei Merſeburg im unmittelbaren Anſchluſſe des Neumarkts an der Leipziger Chauſſee belegene fiscaliſche Amts-
ziegelei ſoll anderweit auf ſechs Jahre vom 15. November 1864 bis 15. November 1870 im Wege des öffentlichen Aus-
gebotes verpachtet werden.

Die nebſt den übrigen erforderlichen Fabrikations-, Wohn und Wirthſchaftsgebäuden vorhandenen beiden Brenn-
öfen ſind erſt im Jahre 1862 nach neueſter Conſtruction erbaut, auch wird dem künftigen Pächter zu der im kommenden
Jahre anſchlagsmäßig auszuführenden Erbauung eines Waſchhauſes und Pflaſterung des vorderen Hofes der Ziegelei ein
Baukapital von 600 Thlr. gewährt.

Es gehören zur Amtsziegelei:
1 Mrg. 100 QRth. Hof und Bauſtellen,

e 144 G.raſerei inel. Damm,
89 G.rrabeland,
22 e Garten und

22 116 e zur künftigen nachhaltigen Gewinnung von Ziegelerde neu dazu gelegte Wieſenfläche, und
zwar die Parzellen Nr. 14 bis 20 von den ſogenannten Brachwieſen rechts an der Allee.

25 Mrg. 111 QRth. Summa.
Das Pachtgelder-Minimum beträgt 1250 Thlr., die zu beſtellende Caution 400 Thlr. und iſt zur Uebernahme der

Pachtung ein disponibeles Vermögen von 8000 Thlr. erforderlich.
Den Licitationstermin haben wir

auf den 17. Auguſt e., Vormittags 10 Uhr,
in dem Seſſionszimmer der unterzeichneten Regierungs Abtheilung anberaumt und laden Pachtbewerber zu demſelben mit
dem Bemerken ein, daß die Regeln der Licitation und die ſpeciellen Verpachtungsbedingungen mit Ausnahme der Sonn-
tage, täglich in unſerer Domainen Regiſtratur eingeſehen werden können, wir auch bereit ſind, Abſchrift derſelben gegen
Erſtattung der Copialien ertheilen zu laſſen.

Merſeburg den 30. Mai 1864.
Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten.
Der aus Altenweg bei Königsberg gebürtige Handarbeiter Friedrich Moſelehner hat im April d. J. ſeinen und

ſeiner Ehefrau Aufenthaltsort Neukirchen verlaſſen, um in Garſena in Dienſt zu treten. Am 27. v. M. hat derſelbe mit
der daſelbſt ebenfalls in Dienſt ſtehenden unverehelichten Dorothee Lorenz aus Friedrichslohra bei Nordhauſen Garſena ver-
laſſen um angeblich zu den Eltern der 2c. Lorenz nach Gröna bei Bernburg zu gehen und ſeine Ehefrau in hülfloſem Zu-
ſtande in Neukirchen zurückgelaſſen.

Der c. Moſelehner giebt an, in Gotha geboren zu ſein und beſitzt zu ſeiner Legitimation ein Atteſt der Polizei
Verwaltung in Neukirchen.

Sämmtliche Polizeibehörden werden erſucht, auf denſelben vigiliren zu laſſen und im Betretungsfalle mir von ſei-

Bekleidung graue Drilljacke Nr. 46, graue Drillhoſe Nr. 43, blau leinenes Hemd Nr. 41, blau halbes Halstuch.
Der Königliche Landrath Weidlich.

Empfang zu nehmen. Perſonen mit reſp. 2 und 3 Tagen Gefängniß beſtraftMerſeburg, den 16. Juni 1864. den ſind. Kugnis boſteaſt wor
Die PolizeiVerwaltung. Merſeburg, den 16. Juni 1864.Aaf den ren en genſhen Knſcheng in Köeſchen Die Polizei Verwaltung.

ſollen die anſtehenden Kirſch- und Pflaumenfrüchte Obſt Verpachtung.Mittwoch den 22. Juni, Vormittags 9 Uhr, Die Obſtnutzung der Rittergüter Her endert und
meiſtbietend verkauft werden. Leiha wird Montag, den 27. Juni e., Nachmittags 2 Uhr,

Der Beauftragte hierzu. im Gaſthofe zu Bedra meiſtbietend verpachtet.



Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß die Feier des diesjährigen Kinderfeſtes auf dem vor dem
Sixtithore belegenen Nulandtsplatze am 4. Juli d. J. ſtatt-
findet, wenn nicht ungünſtiges Wetter die Verlegung auf ei-
nen der zunächſt darauf folgenden Tage nothwendig machen ſollte.
Ueber die Ausführung der Feſtfeier bemerken wir Folgendes:

1

Sämmtliche Schüler müſſen pünktlich um 1 Uhr Mit-
tags auf dem Marktplatze verſammelt und aufgeſtellt ſein.
Es wird hier das Geſangbuchslied „Eine feſte Burg 2e.“ geſun
gen. Unmittelbar darauf erfolgt der Auszug in der früheren
Weiſe und Ordnung durch die Gotthardtsſtraße. Abends
ungefähr um 8 Uhr findet der Einzug durch das Sirtithor
ſtatt. Die Kinder ſtellen ſich auf dem Marktplatze auf. Es
wird zum Schluß das Lied „Nun danket alle Gott“ geſungen.
Die Herren Geiſtlichen, die Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden
und der Schulvorſtände werden ſich an die Spitze des Zuges
Kellen. Die Familien -Väter werden zum Anſchluß und zur
Theilnahme freundlichſt eingeladen. Die Herren Bürgerſchützen
werden, der Zuſicherung gemäß dem Zuge der Kinder den
nöthigen Schutz gewähren.

Zur Ausführung der erforderlichen Arrangements auf
dem Feſtplatze ſind deputirt die Herren Aſſeſſoren Kühn und
Kieſelbach, Stadtverordneten Becker, Bichtler, Engelhardt,
Hetzer und Schäfer sen., Gymnaſial- Lehrer Bethe, Rector
Block, Kantor Kloß, Kantor Brandt und Kantor Gentſch.

3

Alle diejenigen, welche auf dem Feſtplatze Zelte oder Bu
den aufzubauen beabſichtigen, werden aufgefordert, ſich wegen
der anzuweiſenden Plätze ſpäteſtens bis zum 30. Juni bei dem
Servis Rendanten Herrn Reinhardt zu melden.

Derſelbe wird die Bedingungen des Aufſtellens und
Wegſchaffens der Zelte und Buden mittheilen. Für die Be
nutzung der überwieſenen Plätze iſt ein Standgeld von 1 Sgr.
pro Elle zu entrichten, welches zur Stadt Haupt Kaſſe
fließt und ſogleich bei der Anmeldung an den Rendanten
Herrn Reinhardt zu entrichten iſt.

4

Zur Abwendung von Störungen c. werden folgende poli
zeiliche Beſtimmungen getroffen

a) um auf den Platz zu gelangen und von demſelben wie-
der herunter zu gehen dürfen nur die hergeſtellten Auf-
gänge benutzt werden. Jede Beſchädigung der Böſchun-
gen muß vermieden werden.

b) die auf dem Platze ſtehenden Bäume dürfen in keiner
Weiſe beſchädigt werden. Die Pflanzung wird der
Obhut des Publikums dringend empfohlen.

c) das Reiten und Fahren auf dem Feſtplatze iſt bereits
bei einer Strafe bis zu 3 Thalern verboten.
Bei dieſem Verbote muß es auch hier bewenden.
das Abbrennen von Feuerwerk auf dem Feſtplatze wird
unterſagt. Uebertretungen werden mit einer Strafe
bis zu 3 Thalern oder verhältnißmäßigem Gefängniß
belegt, wenn nicht etwa wegen der Nähe der Scheu-
nen und Zelte nach dem Strafgeſetzbuche härtere Be
ſtrafung eintritt.

e) der Verkehr in den öffentlichen Schenkbuden oder Zelten
darf über die zwölfte Stunde des Nachts nicht ausge-
dehnt werden. Uebertretungen dieſes Verbots werden
nach S. 342 des Strafgeſetzbuchs beſtraft.

das Feſt darf über den Tag, an welchem der Auszug
und Einzug der Kinder ſtatt findet, hinaus nicht aus
gedehnt werden. Die ſämmtlichen Buden und Zelte
müſſen am darauf folgenden Tage von dem Platze wie
der beſeitigt worden.

Merſeburg, den 16. Juni 1864.
Der Magiſtrat.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährigen Kirſchen der Gemeinde Zweimen und

Göhren auf der Merſeburger und Leipziger Chauſſee ſollen
Sonnabend den 25. Juni, Mittags 12 Uhr, in der Schenke zu
Zweimen meiſtbietend r btet und die Bedingungen vor-

er bekannt gemacht werden.ß Die Gemeinde daſelbſt.
Kirſchen- Verpachtung.

Die Sauerkirſchen der Gemeinde Thalſchütz ſollen
Sonnabend den 25. Juni e., Nachmittags 4 Uhr,

im hieſigen Wirthshauſe meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verpachtet werden.das Roſenheim, Richter.

Concurs- Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg, Erſte Abtheilung,

den 8. Juni 1864, Vormittags 10 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kleiderhändlers Louis Gaab

zu Merſeburg iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 2. Juni 1864 feſtgeſetzt
worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechts
anwalt Vitz von hier beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert,
in dem auf

den 22. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 7, vor dem Commiſſar,
Herrn Gerichtsaſſeſſor Eylau anberaumten Termine ihre Er
klärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver-
walters oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver
walters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld,
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam
haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 14. Juli e. ein-
ſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe An
zeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand-
inhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige zu
machen.

Zugleich werden alle diejenigen welche an die Maſſe An
ſprüche als Coneursgläubiger machen wollen, hierdurch auf-
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 14. Juli d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung
der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung des defi
nitiven Verwaltungsperſonals, auf

den 5. Auguſt, d. J. Vormittags 10 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 7, vor dem obenge
nannten Commiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab-
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung
einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu
den Akten anzuzeigen. Denjenigen welchen es hier an Be
kanntſchaft fehlt, werden zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen
die Juſtizräthe Wagner und Hunger, die Rechtsanwaälte
Wetzel und Klinkhardt hier, ſowie der Juſtizrath Herrfurth zu
Wehlitz, und der Rechtsanwalt Wölfel zu Lützen.

Merſeburg den 8. Juni 1864.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Commiſſar des Concurſes.

Die innerhalb der Zeit vom Monat März 1861 bis De
cember 1863 auf dem hieſigen Leihhauſe verſetzten und ver
fallenen Pfänder, beſtehend in goldenen und ſilbernen Geräth
ſchaften, Uhren, Ringen Kupfer, Zinn, Meſſing, Betten,
Wäſche, männlichen und weiblichen Kleidungsſtücken, ſowie
anderen Sachen, ſollen auf Antrag der Leihhausbeſitzerin Frau
Kundius auf hieſigem Rathskeller Sonnabend
den 24. September 1864, von Vorm. 210 Uhr ab,

durch Herrn Canzlei-Jnſpector Heym gerichtlich verkauft
werden. Die Eigenthümer dieſer Pfänder werden daher hier
mit aufgefordert, entweder dieſelben noch zeitig genug vor
obigem Termine einzulöſen, oder falls ſie gegründete Einwen
dungen gegen die contrahirten Schulden zu haben meinen,
ſolche dem unterzeichneten Gerichte zur weiteren Verfügung
anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkaufe der Pfandſtücke
verfahren, die Gläubigerin wegen der in das Pfandbuch ein
getragenen Forderung nebſt Zinſen aus dem Auctions-Erlös
befriedigt, der Ueberreſt aber an die hieſige Armenkaſſe abge
liefert, und kein Pfandeigenthümer mit ſeinen weiteren Ein-
wendungen gehört werden wird.

Merſeburg den 11. Juni 1864.
Königliches Kreisgericht.

Ein fetter Ochſe und Schweine ſtehen auf dem
Rittergute Runſtädt zum Verkauf.
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Das zur Concursmaſſe des Kleiderhändlers Louis Gaab
hier gehörige, ſehr bedeutende Lager von fertigen Herrenklei-
dern ſoll von jetzt ab und zwar in dem bisherigen Gaab'ſchen
Verkaufslocale am hieſigen Roßmarkt Nr. 501 durch den hierzu
beſtellten Geſchäftsführer, Kleiderhändler Karl Liſſon von
hier ausverkauft werden.

Merſeburg, den 11. Juni 1864.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Commiſſarius des Concurſes.
Kirſchen- Verpachtung. Sonnabend den 18.
Juni e., Nachmittags 4 Uhr, ſoll die diesjährige Kirſch
nutzung im hieſ. Thiergarten meiſtbietend unter den zuvor
bekannt zu machenden Bedingungen, und zwar an Ort und
Stelle, verpachtet werden.

Merſeburg, den 13. Juni 1864.
E. Hetzer, Zimmermſtr.

Kirſchen- Verpachtung.
Montag den 27. Juni e. Nachmittags 2 Uhr, ſollen

die Sauerkirſchen der Gemeinde Schladebach öffentlich gegen
gleich baare Bezahlung im Gaſthofe verpachtet werden.

Die Gemeinde daſelbſt.
Ein ſehr freundliches Logis mit allem Zuehör iſt ſofort

zu vermiethen auch kann Stallung, nach beliebiger Zahl von
Pferden, mit abgegeben werden Unteraltenburg Nr. 780.

Logis-Vermiethung.
Unteraltenburg Nr. 805 iſt das Quartier, was zur Zeit

der Jnſpector und Agent Herr Beyer bewohnt, anderweit
zu vermiethen, und kann zum 1. October d. J. bezogen
werden.

Eine neue Sendung von vorzüglich fetten Mat jes-
Heringen empfing und empfiehlt

M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.
Die Hamb. Preß-Hefen- Niederlage

von C. VIrich,.
kleine Rittergaſſe Nr. 184,

empfiehlt ſich in täglich friſcher kräftigſter Waare zur geneig-
ten Berückſichtigung. Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Große und kleine engliſche Wäſchrollen, ſowie Ausringer

empfiehlt F. A. Scheller.Maſchinenbauer in Leipzig, Wieſenſtraße Nr. 7.
Drehbänke zum Drücken, Ziehbänke und Schnellbohr-

maſchinen fertigt

F. A. Scheller,Maſchinenbauer in Leipzig, Wieſenſtraße Nr. 7.

Nachdem ich den Betrieb der Chamottwaarenfabrik auf
Grube Marie bei Oebles übernommen habe, empfehle ich
die Fabrikate derſelben bei Bedarf zur geneigten Abnahme.

Bezüge können von der Fabrik ſowohl, als auch von
meinem Lager am hieſigen Bahnhofe gemacht werden.

Weißenfels. A. Riebeck.
Lilionese. cneten Schönheits
mittel verdanken a usende von

S d Damen Befreiung der Sommer-

d blendend weiss und zart. Für die
WVirkung unserer Lilionese übernehmen

wir Garantie, worüber die resp. Räufer einen Garan-
tieschein erhalten.

Preis pro Flasche 4 Thlr. halbe Flasche 17 Sgr.
Franene am Hartbei

Horn-, Schildpatt u. Birkendoſen,
ſehr fein und billig bei C. Francke am Markt.

Markt Anzeige.Glacé- Handſchuhe zu 5 Sgr., 7 und 10 Sgr.,
ganze extra feine 12 Sgr., alle Arten Sommerhandſchühe
für Herren Damen und Kinder, Shlipſe und Cravatten in
den neuſten Muſtern zu Fabrikpreiſen empfiehlt

Aug. Diederich Handſchuhfabrikant aus Magdeburg.
Stand bei Herrn Bäckermeiſter Böhme.

Zum Brunnenfeſt,
Sonntag und Montag, den 19. und 20. Juni, ladet erge-
benſt ein die Gemeinde Venenien.

Für VBrauereien.
Gutes Malz zum Brauen, wird in Kleineren und größeren

Partien gegen Caſſa zu kaufen geſucht. Offerten nebſt Preis
und Quantität- Angabe werden unter der Aufſchrift „Malzver-
kauf“ durch die Herren Jllgen S Fort in Leipzig erbeten.

Jch zeige hiermit einem geehrten Publikum von Merſe-
burg und Umgegend an, daß für dieſen Markt mein Weiß-
wagrenlager wieder vollſtändig ſortirt iſt und empfehle Gar
dinen und breit, Bettdecken, Rouleaux und Negligé-
zeuge, Piqué, Satin, Stickereien, als: Kragen mit und ohne
Manchetten, Streifen, Einſätze, Röcke, Taſchentücher und
Shlipschen, Battiſt, Jaconnet, echte Battiſttücher mit und
ohne Stickerei, desgl. auch Kragen und Garnituren, echte ge
klöppelte Kragen Garnituren und Spitzen, ſchöne bunte Da-
menſhlipſe, graue und weiße Corſettes ohne Naht mit Me-
chanik für Kinder und Erwachſene, leinene Taſchentücher,
Futtergaze, grau, ſchwarz und weiß in 3 Qualitäten, Mulk,
glatt, karrirt und gemuſtert, Shirting 74 und weiße,
bunte und ſchwarze Schleier, ſchwarze und weiße, gemuſterte
und glatte, baumwollene und ſeidene Tülls, desgl. 3 Ellen
breiten Blondentüll zu Brautſchleiern, weiße und ſchwarze
Spitzen und Blonden, ebenſo auch breite Mantillenſpitzen,
Gardinenſpitzen Tiſch- und Kommodendeckchen und Fenſter
vorſetzer in den ſchönſten Muſtern, Crinolinen, weiß und grau,
ponceau und carmoisin, und die beliebten weiß und bunt
geſteppten Felbelchen zum Beſetzen der Wäſche, Kinderſachen c.

Für Herren empfehle beſonders Oberhemden Vorhemd-
chen, Hemdeneinſätze, Unterärmel und Shlipſe.

Stand 1. Budenreihe, ſchrägüber von Herrn Steckner.
R. Wettengel aus Naumburg.

Pröhl aus Eutritzſch
empfiehlt zu dieſem Markt in Merſeburg eine Auswahl von
Handſchuhen in Seide und Halbſeide von 5 Sgr. an, in Tri
kot mit und ohne Finger von 5 Sgr. an, in Glacé von 5
Sgr. an, baumwollene von 2 Sgr. an, Zwirnhandſchuhe
von 3 Sgr. an, Shlipſe in Piqué 2 bis 5 Sgr., Shlipſe
in Seide 5, 7 10, 12 Sgr., Cravatten zu 2 3, 4, 5,
792, 10, 12 u. 13 Sgr. Stand am Markt dem Herrn Tuch-
händler Reichelt gegenüber.

Eine große Auswahl Stroh und ſeidene Hüte empfiehlt
bei Gelegenheit des Merſeburger Jahrmarkts als preiswürdig.

Auguſte Schmidt aus Leipzig.
Stand: am Markt der Sonne gegenüber.

e J
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Anzeige. eS Einem hochgeehrten Publikum die
ergebenſte Anzeige, daß ich den Jahr-

markt mit meinen Fiſchwagren beſuchen werde und empfehle
geräucherte Spickaale, Jnſelrügener Aalbricken, Stralſunder
Bratheringe, feine Fettbücklinge, neue ſowie kleine Fettheringe,
Roll- und marinirten Aal, Anchovis u. ſ. w. Der Verkaufs
ſtand iſt am rothen Hirſch. L. Wipplinger.

Ausverkauf von Strohhüten
um damit zu räumen empfiehlt zum bevorſtehenden Markte
die Strohhutfabrik von A. Schäffer in Leipzig.

Stand dem Herrn Kaufmann Mitzſchke gegenüber.

Wachstuch- und RouleauxLager
von C. L. I ihn aus Leipeig

empfiehlt zum Merſeburger Markt die neueſten geſchmackvollſten

Deſſins in Rouleaux, etwas Vorzügliches in Sepig,
grau und blau, ſowie Wachstuch, Fenſtervorſetzer
und Gaze, amerikaniſches Ledertuch, Tiſch- u. Com-
modendecken, auch ſehr ſchöne Schurzleder für Kna
ben und Mädchen, Köferlätzchen, Unterlagen für Kin
der u. ſ. w., alles zu ſehr billigen Preiſen.

Stand: vom Arme vis à Vis.
Nicht zu überſehen!

Jch erlaube mir dem geehrten Publikum und meinen
werthen Kunden die ergebene Anzeige zu machen, daß ich dieſen
Markt in Merſeburg mit meinem ſelbſtfabrizirten echten prima
Hanfzwirn bin und gebe trotz der hohen Preiſe nöch 10
Gebind neunfädigen langen Hanfzwirn für 1 Sgr. Stand
wie gewöhnlich dem Schloſſermeiſter Klemp gegenüber und
bitte nur genau auf meine Firma zu achten.

Achtungsvoll
C. Meyer aus Eisdorf bei Teutſchenthal.

Sonntag den 19. Juni e. ladet zum Stern
ſchießen freundlichſt ein

Schaaf, Gaſtwirth in Wüſteneutzſch.
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Pr. Lotterie-Loose u. Antheilscheine zur 130. Klassen-Lotterie.
Ganze, halbe und viertel Originale, sowie zu 2 Thlr., e zu 1 Thlr., zu 15 Sgr., Zu75 Sgr. jede Klasse, ferner ein Antheil an 26 ganzen, 7 balben, 18 viertel, zusammen 51 Nummern für

6 Thlr. 10 Sgr. alle vier Klassen, sind zu haben und werden versandt von

e m—- Vorschuass- Verein.
F. FIeidner in Berlin. Unter den Linden 16.

General -Verſammlung: Eingetretener Umſtände halber findet dieſelbe nicht Montag den 20., ſondern

Dienſtag den 2 B. d. M.,
Nachmittags 4 Uhr, im Locale des Riſchgartens ſtatt.

7

Tagesordnung.Berichterſtattung über den am 23. v. M. abgehaltenen Hrovſngal Sereinstag in Halle.

2) Beſchlußfaſſung über die Betheiligung des Vereins an der Genoſſenſchafts- Bank in Berlin.
3) Vorlage, das Jnkaſſo der uns von anderen Vereinen überſandten Wechſel betreffend.
4) Antrag, wegen der Vertretung unſeres Vereins beim allgemeinen Deutſchen Vereinstage.

Bei der Wichtigkeit der zu faſſenden Beſchlüſſe werden die Mitglieder des Vereins erſucht, ſich zahlreich zu bethei-
ligen und etwa zu ſtellende Anträge bis Sonnabend den 18.

Merſeburg, den 10. Juni 1864.

am billigſten.
Durch vortheilhafte Einkäufe in den Fabriken iſt es mir

gelungen, während des Jahrmarktes in Merſeburg ſchöne
wollene und halbwollene Kleiderzeuge, wie auch Caſſinet zu
ſo billigen Preiſen zu verkaufen, wie ſolche ſich nicht wieder
darbieten werden. Der Stand befindet ſich in der zweiten
Reihe auf dem Markt am Eingang.

Jacob Cohn aus Halle.
Beachtungswerth.

Als ſehr billig und gut empfehle ich Stecknadeln, Haar
nadeln, Heftel und Schlingen ſehr feſten Hanfzwirn, echt lei-
nenes weißes Band, Schürzenbänder, echt engl. Nähnadeln,
Stopf und Stricknadeln, gute Stiefelbänder und Corſettbän-
der, alle Sorten Hemdenknöpfe und Manchettenknöpfe, wol-
lene Kleiderſchnure, Eiſengarn, Rollenzwirn, Häkelknäulchen
u. dergl. m. Stand wie immer Herrn Kaufmann Weddy
gegenüber und an der Firma kenntlich.

F. J. Nell, Nadlermeiſter.

Concert auf der Funkenburg
Sonntag den 19. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Zur Aufführung
kommt unter andern beliebten Piecen:

Grosses VIarsoch Potpourri
von E. Bach. Entrée für Herren 2 Sgr., für Damen

15 Sgr. BraunConcert- Anzeige.
Montag den 20. Juni, von Abends 6 Uhr ab, 2.

Geſellſchafts- Concert im Riſchgarten, woran auch Nicht-
mitglieder gegen das übliche Entrée Zutritt haben. Bei un-
günſtiger Witterung im Saale.

Das Geſellſchafts-Directorium.

Hoſpitalgarten.
Sonntag den 19. Juni ladet zum Concert von Ge-

ſchwiſter Zeidler freundlichſt ein C. Reinhard.
Trheater- Anzeige für Merſeburg.
Sonntag den 19. Ein Stoff von Gerſon. Luſtſpiel. Der

Präſident. Luſtſpiel.
Montag den 20. Die Oeſtreicher in Hamburg. Poſſe mit

Geſang.
Theater in Lauchſtädt.

Sonntag den 19. Johannes Guttenberg.
5 Acten von Ch. BirchPfeiffer.

e inrich GartnerEine rechtliche kinderloſe Frau von 45 55 Jahren wird
für eine kleine Wirthſchaft auf Lebenszeit zur zeitweiligen Füh-
rung in Abweſenheit der Familie geſucht. Alles Nähere
wird Herr Schneidermeiſter Donnerhack die Güte haben

zu ertheilen. Bee eEs finden noch einige junge Mädchen dau-
ernde Beſchäftigung bei

C. Francke am Markt.

Schauſpiel in

ueberraſchend ſchön und doch

d. M. beim Controleur J. Bichtler einzureichen.
Der Vorſtand.

Die nächſte Verſammlung des
patriotiſchen Vereins für Merſeburg und

Umgegend
findet in gewöhnlicher Weiſe

am Montag den 20. d. M., Abends 7 Uhr,
im Saale der Funkenburg hier ſtatt. Wir bemerken er
gebenſt, wie wir der Verſammlung vorzuſchlagen beabſichtigen,
daß der Verein jetzt Sommerferien mache und dieſe Verſamm-
lung die letzte vor den Ferien ſei.

Merſeburg, den 9. Juni 1864.
Der Vorſtand.

Für die in Schleswig verwundeten Preuß. Soldaten
reſp. die Wittwen und Waiſen von Gebliebenen ſind ferner
bei uns eingegangen:
An Geld:

von dem Geſang Verein in Meuchen 4 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf.
Merſeburg, den 13. Juni 1864.

Der Vorſtand
des patriotiſchen Vereins für Merſeburg und Umgegend.

Zwei Lackirergehülfen finden bei hohem Lohn
dauernde Stellung.

Carl Ruck in Weißenfels.
Ein Dachshund

iſt zugelaufen und gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren
und Jutterkoſten in bieſiger Neumarktsmühle abzuholen..

Ein gelber Affenpinſcher, auf den Namen Leo hörend,
iſt mir am Sonntag den 12. d. M. abhanden gekommen.
Dem Wiederbringer eine Belohnung.

Dürrenberg den 14. Juni 1864.

E. W. Matthieu.Die beute stattgefundene Verlobung unserer Tochter
Doris Günther mit

Herrn Karl Frank hier
beehren wir uns hiermit ergebenst anzuzeigen.

Merseburg, den 13. Juni 1864.

Hermann Steckner und Frau.
Sieben und zwanzigſte Jahresfeier der

Merſeburgiſchen Bibelgeſellſchaft.
Die Merſeburgiſche Bibelgeſellſchaft wird Mittwoch

den 22. Juni 1864, Vormittags 10 Uhr, ihre
ſieben und zwanzigſte Jahresfeier in hieſiger Schloß-
und Domkiäirche begehen. Herr Paſtor Haring aus
Zweimen wird die Feſtpredigt halten. Zum Beſten der
Bibelgeſellſchaft wird bei der Feier eine Sammlung durch den
Cympel und die ausgeſtellten Becken veranſtaltet werden.
Nach dem Gottesdienſte wird im Saale des hieſigen Dom-
Gymnaſiums die General Conferenz gehalten werden.

Das Directorium.
Am 4. Sonntag nach Trinitatis (19. Juni) predigen

Vormittags: NachmittagsDomkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Frobenius.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac, Buſch.

Katholiſcher Gottesdienſt in Lützen derſelbe fällt hier aus.

Redaction Druck und Verlag von L. Jurk.
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